
 
 

 

 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
Gott des Lebens 
segne und behüte uns 
gehe mit uns 
in ein neues Jahr 
begleite uns 
auf unseren Wegen 
 
Gott des Friedens 
segne und behüte uns 
geh mit uns 
in ein neues Jahr 
und schenke uns 
Zeiten der Versöhnung 
 
Gott der Liebe 
segne und behüte uns 
gehe mit uns 
in ein neues Jahr 
und mache uns 
ausdauernd im Guten 
 
 
 
 
 

 
     Eine gnadenreiche Weihnachtszeit und Gottes Segen für das Jahr 2024 
 

Nr. 171/2023 

Winter 2023 
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Am 7. Oktober hat sich ein Reisebus voller 
Mitglieder aus unserer Pfarre auf den Pilgerweg 
nach Frauenkirchen im Burgenland gemacht. 
Nachdem wir den ersten Abschnitt bis Gols mit 
dem Bus zurückgelegt haben, hat uns der weitere 
Weg Richtung Halbturn über die Kreuzkapelle in 
Mönchhof geführt. Diese kleine und herzige 
Kirche wurde als Dank für eine abgewendete 
Choleraepidemie errichtet und hat uns auf 
unserem Weg als Andachtsstätte gedient, bei der 
das erste Gesätzchen des Rosenkranzes mit 
Intention gebetet wurde. Entlang eines langen 
Feldwegs haben die meisten die kurzen 
Wartezeiten zwischendurch damit verbracht, die 
Nüsse der großen Walnussbäume zu knacken, 
die in regelmäßigeren Abständen den Weg 
gesäumt haben. Auch eine Weinlesemaschine 
haben wir bei der Arbeit beobachten dürfen. Die 
weiteren Andachten haben wir unterwegs bei 
Marterln und Wegkreuzen gehalten. Im Park von 
Schloss Halbturn haben wir eine Rast gemacht, 
ehe wir auch in der barocken Schloss- und 
Pfarrkirche Halbturn Andacht gehalten haben.  

 

 

Die letzte Etappe hat uns direkt nach 
Frauenkirchen geführt. Der schöne Kalvarienberg 
an der Seite der Basilika war Schauplatz unseres 
letzten Gesätzchens, ehe wir uns zur Messe in 
der Wallfahrtskirche versammelten. Gemeinsam 
haben unsere Pilger als Team zusammengewirkt, 
ob als Musiker, Lektorin, Minis, unser Herr 
Norbert, und als Gemeinde vor der Gnadenmutter 
„Maria Lactans“ Gottesdienst gefeiert. In seiner 
Predigt ist Hr. Norbert auf die Rolle der 
Gottesmutter als Fürsprecherin in unserer 
monotheistischen Religion eingegangen. 
Im Anschluss an die Messe haben wir uns alle im 
„Alten Brauhaus“ ausreichend stärken können, 
ehe alle Interessierten vom Pfarrer von 
Frauenkirchen, Franziskanerpater Thomas 
Lackner, durch die Basilika und Teile des 
Franziskanerklosters geführt wurden. 
Kauffreudige haben im Klosterladen garantiert 
etwas Passendes gefunden, bevor wir abends 
sicher nach Hause zurückgekehrt sind! 
    Georg  
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Seniorenausflug - Donaufahrt 
 

„Kommt in die Gondel, ihr Liebchen , steiget doch 
ein …“ Zugegeben – eine Gondel war es wohl 
nicht, sondern ein schmuckes Ausflugsschiff der 
DDSG. Aber eingestiegen sind wir, und wie! 
Dichtgedrängt betrat unsere Gruppe mit 
gekonntem Seemannsschritt den Bauch des 
Donauschiffes, wo gastliche Tische auf uns 
warteten, die so manche Genüsse versprachen. 
Wir wurden nicht enttäuscht! Bei viel Geplauder, 
Lachen und so manchem Gläschen schipperten 
wir über den Donaukanal und betrachteten 
Ufergegenden mit hochgezogenen Fischernetzen, 
die uns ziemlich fremd waren.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So kamen wir langsam zur Donauschleuse. Man 
fühlt sich sehr klein zwischen den Schleusen-
mauern, während man gehoben bzw. gesenkt 
wird. Dann öffnet sich der Blick auf die große 
Donau und auf die Stadtsilhuette mit den hohen 
neueren Gebäuden wie die UNO-City, das Austria 
Center oder der Millenium-Tower u.v.a. jeder 
kennt sie, aber vom Wasser aus wirken sie 
großartig und man ist stolz auf seine Heimatstadt! 
Nach der Nußdorfer Schleuse machten wir uns 
zögerlich bereit – beim Vorbeigleiten an der 
farbigen Donaukanalmeile mit der bunten Lokalen 
links und den vielen Graffitis „steuerbord“ – diese 
vergnügliche Fahrt an der Anlegestelle 
Schwedenplatz zu beenden. 
Niemand ist seekrank geworden, niemand ist ins 
Wasser gefallen, niemand hat eine Meuterei 
angezettelt bei diesem gelungenen „feuchten“ 
Ausflug! AHOI! 

Elisabeth-Sonntag 
 

Am Elisabeth-Sonntag – seit 2017 auch Welttag der 

Armen – spielten die Kinder in der 10-Uhr Messe 

eine Szene aus dem Leben der Hl. Elisabeth, 

nämlich die Legende vom Rosenwunder. Frau Link 

berichtete sehr anschaulich von ihrem Besuchs-

dienst im Pflegeheim Haus Schönbrunn und welche 

seelische Bereicherung sie daraus erfährt. 

 

 
Um glücklich zu sein, braucht man nicht groß, 
reich oder mächtig zu sein. Nur die Liebe stillt den 
Durst unseres Herzens, heilt unsere Wunden, 
schenkt uns wahre Freude. Und das ist der Weg, 
den Jesus uns gelehrt und eröffnet hat. 
 
Papst Franziskus 

 

Ministrantenaufnahme  

am Christkönigssonntag 

Die Ministrantengruppe vom Gatterhölzl begrüßt 

herzlich die neu aufgenommene Livia in ihrer Mitte.  
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Der Pfarrgemeinderat berichtet 
 

Resonanz zur Umfrage 
 
Im Jahr 2023 haben wir als Pfarrgemeinderät*innen es 
uns zur Aufgabe gemacht, unsere Gemeinde zu 
befragen, um ein Stimmungsbild zu erhalten. 
64 unserer regelmäßigen Pfarrbesucher haben sich 
die Zeit dafür genommen und einen Umfragebogen 
ausgefüllt. 
Dadurch können wir festhalten, dass… 

… Eucharistiefeiern mit Orgelmusik von einer 
großen Mehrheit befürwortet werden. Ebenso 
ist rhythmische Musik in der Hl. Messe gern 
gehört. 
… unsere Gottesdienstzeiten zu einem großen 
Teil befürwortet werden. In diesem Sinne 
würden wir uns über noch größeren Zuwachs 
bei den Wochentagsmessen freuen. 
… in der Pfarre kaum ein Angebot vermisst 
wird.  
… Andachtsformen wie die Mai- und 
Kreuzwegandachten, der Rosenkranz und die 
eucharistische Anbetung besonders 
ansprechend sind. 
… Interesse am „Gesprächskreis Gatterhölzl“ 
besteht. 

 
Bei der Umfrage mussten wir uns für einige 
Kategorien entscheiden, die uns als Pfarre 
ausmachen. Dabei konnten wir gewiss nicht alles 
abdecken. Die Resonanz zeigt uns als PGR, dass wir 
im liturgischen Bereich gut aufgestellt sind.  
Abseits der Umfrage stehen Ihnen die Pfarrgemeinde-
rät*innen der Pfarre Gatterhölzl gerne für ein 
Gespräch oder auch Rückfragen zur Verfügung. Ihre 
Meinung ist uns stets wichtig, nicht nur im Zuge einer 
Umfrage! 
Vielen Dank für Ihr Interesse am Leben in unserem 
Gatterhölzl! 
 

 
 
Reden wir gut übereinander und 
wertschätzend miteinander! 
 
Liebe Pfarrgemeinde! 
Ich darf mich in dieser Ausgabe mit einem zweiten 
Artikel an Sie wenden, dessen Botschaft dem 
Pfarrgemeinderat besonders am Herzen liegt. 
Unsere Klausur stand ganz im Zeichen des 
Ehrenamts. Wie Sie vielleicht wissen, ist es ein 
gesamtgesellschaftliches Phänomen, dass Aufgaben 
des Ehrenamts immer schwieriger abgedeckt werden 
können. 
Als Pfarre trifft uns dies besonders hart, da ein großer 
Teil unserer Aufgaben nur von freiwilligen Helfer*innen 
abgedeckt werden kann. Im letzten Jahr hat sich die 
Situation verschärft. Der Mesnerdienst wird seit 
langem bereits von H. Norbert verrichtet, für das Laub 
im Garten steht kein Hausarbeiter mehr zur  
 

 
Verfügung und im Bereich der Caritas tun sich immer 
neue Felder auf. 
 

Als Christ*innen trägt uns jedoch 
die Hoffnung, dass der Herr stets 
weiß, wie Er seine Kirche führt. 
Deshalb haben wir bei unserer 
Klausur den Heiligen Geist 
eingeladen und uns Gedanken 
zu diesen Themen gemacht. 
Dabei haben zwei Überschriften 

in das Protokoll Eingang gefunden, die ich Ihnen nicht 
vorenthalten möchte: Als Leitsatz in diesem 
Arbeitsjahr haben wir folgenden gewählt:  
 

Reden wir gut übereinander  

  und wertschätzend miteinander! 

 
Im Gesamtkontext als Pfarre ist uns dieser Satz 
besonders wichtig. Ob wir nun gehört werden oder 
nicht – wir wollen GUT übereinander reden! Das 
betrifft vermutlich jeden von uns! Sollte es zu 
kritischen Anmerkungen kommen, dann möchten wir 
diese Kritik WERTSCHÄTZEND kommunizieren. Egal 
ob wir diejenigen sind, die Kritik einstecken oder 
austeilen. 
Wenn wir wohlwollend miteinander kommunizieren, 
dann sind wir auch für Menschen anziehend, die 
unsere Pfarrgemeinde noch nicht kennen. Doch nicht 
nur die Kommunikation, auch die Aktion war uns in der 
Klausur wichtig. Um Ihnen die Möglichkeit zu geben 
uns bei Aufgaben zu unterstützen, haben wir ein 
zweites Motto für dieses Arbeitsjahr, das Sie bald im 
Kirchenvorraum wiederfinden werden. 
 
Dieses lautet:  

 

Ich schenke MEINER Pfarre  

eine Stunde pro Monat! 
 
Viele Tätigkeiten erfordern kein großes Können – 
lediglich einen Menschen, der sich ein wenig Zeit 
nimmt und uns diese als Pfarre schenkt. Bei der 
Vielfältigkeit der Aufgaben ist dabei für jedes 
Charisma etwas zu finden. 
Wir sind uns bewusst, dass viele von Ihnen bei all den 
Aufgaben des Lebens nicht mehr viel Zeit übrighaben. 
Vielleicht finden Sie noch eine einzige Stunde im 
Monat (ein Monat hat etwa 720 Stunden!), die Sie uns 
schenken möchten und durch die Sie andere 
Menschen in unserer Pfarre entlasten. 
Wir möchten uns für Ihr Engagement herzlich 
bedanken - sei es das Gebet, für das Sie sich stets 
Zeit nehmen, die Feste, die Sie mit uns organisieren 
und feiern, die Gespräche, die Hoffnung schenken. 
Gott vergelt’s Ihnen stets und möge Sie auf all Ihren 
Wegen begleiten. 
 

Michael Kaltner 
stv. Vorsitzender des PGR 
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Nicht an der Krippe 
Und nicht in Ägypten 
ESELEIEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihr Menschen scheint mich zu mögen. Mich, den Esel. 
Nun, das beruht nicht auf Gegenseitigkeit, soviel möchte 
ich gleich vorausschicken. Ihr habt mich gezähmt. Seit 
fünf Jahrtausenden diene ich auch als Lastenträger und 
Reittier. Wer auf mir ritt, galt lange Zeit als Vornehm. Je 
weißer der Esel, umso vornehmer der Reiter. Eselreiter 
galten aber nicht nur als edelmütig, sondern auch als 
Friedensfürsten. Wer mit dem Pferd kommt, bringt Krieg. 
Reite einen Esel und alle wissen: Du willst Frieden. 
 

 
Jedes Jahr stellt ihr mich als Tierfigur in eure 
Weihnachtskrippen. Und schwört Stein und Bein: „So 
steht es doch in der Bibel! Jesus wird in einem Stall 
geboren, bei Ochs und Esel.“ Glaubt mir: das steht dort 
nicht! An einer Krippe war ich nie. Von der ist zwar 
tatsächlich die Rede, aber nicht einmal von einem ´Stall´. 
In Bethlehem gab es keine Ställe. Sondern Höhlen und 
Ausbuchtungen an den Felshängen. Wenn, dann hätte 
die Krippe dort gestanden. Und ob Tiere dabei waren? 
Erwähnt werden sie nicht. 
 
Nicht? Nein, man hat mich und den ´Ochsen´ in die 
Szenerie hineinphantasiert, schon in den ersten 
christlichen Jahrhunderten. Warum das? Weil der 
Prophet Jesaja folgendes Bild entworfen hat: „Der Ochse 
kennt seinen Besitzer und der Esel die Krippe seines 
Herrn. Israel aber hat kleine Einsicht“. Selbst Ochse und 
Esel sind klüger als sein Volk, so lästert der Prophet. 
 

 
Nun nimm den Vers einfach aus dem 
Zusammenhang: „Der Esel kennt die Krippe seines 
Herrn.“ Die Krippe! Gut, das wurde viele 
Jahrhunderte vor der Geburt Jesu aufgeschrieben, 
aber die Übertragung lag nahe. Ich, der Esel, muss 
bei dieser ganz besonderen Krippe, bei der Geburt 
Jesu dabei gewesen sein! Und der Ochse gleich mit. 
Schwupps: so ward ich zum Krippentier. Auch wenn 
es nirgends so erzählt wird. 
 
Also gut: Als Zeuge der Geburt tauge ich nicht. Aber 
habe ich nicht das Jesuskind und seine Mutter nach 
Ägypten getragen? Als die junge Familie aus 
Bethlehem fliehen musste, da König Herodes alle 
Knaben umbringen ließ? Unzählige Bilder der 
Kunstgeschichte präsentieren diese Szene: Josef 
geht voran, mich am Zügel, auf meinem Rücken 
Mutter und Kind. Schön. Allein: Auch das ist nur ein 
Wunschbild freier Erfindung. Von einem Esel, von 
mir, ist da nie die Rede. Schade eigentlich. 
Also: Wenn du mich in die Weihnachtsgeschichte 
einbauen willst: gern. Aber in der Bibel ist davon 
nicht die Rede. Da tauche ich schlicht und einfach 
nicht auf. Damit ist meine Geschichte jedoch nicht zu 
Ende erzählt. Im Gegenteil. Damit fängt sie erst an. 
Immer wieder wird in der Bibel von mir und meiner 
weitverstreuten Verwandtschaft erzählt: dass man 
mit mir Lasten transportierte, dass ich selbst für die 
schwierigsten und unzugänglichsten Wege taugte, 
dass man auf mir ritt. 
 
Wie fand Saul seine Bestimmung? Er suchte die 
Eselinnen seines Vaters und fand – als erster – das 
Königtum Israels. Auf welchen Reittieren reiste die 
Familie von König David? Auf Eseln. Und Jesus? 
Doch, auch den habe ich getroffen. Nicht bei seiner 
Geburt ober bei der Flucht nach Ägypten. Aber 
später. Das hängt mit einem Propheten zusammen, 
den ihr kaum kennt. Ich schon: Sacharja heißt er. 
Denn in seinem Buch findet sich meine Lieblings-
stelle, mir unendlich kostbar. Warte ich zitiere sie für 
dich: 
 

 Juble laut, Tochter Zion! Jauchze, Tochter 
Jerusalem! Siehe: dein König kommt zu dir! Er reitet 
auf einem Esel, ja: Auf einem Esel, dem Jungen 
einer Eselin.  
 
Da staunst du, oder? Der Prophet singt seinem Volk 
ein Hoffnungslied. In Versen und Bildern, denn 
´Tochter Zion´ und ´Tochter Jerusalem´ stehen 
natürlich für das jüdische Volk. Ein König reitet ein in 
Jerusalem. Auf einem Esel. Wiederholt, so wichtig 
ist das: auf einem Esel! Mein Herz schlägt schneller, 
jedes Mal, wenn ich das lese. Genau das wird dann 
später von Jesus erzählt.  
Er zieht ein in Jerusalem auf – ja richtig – einem 
Esel. Auf mir. Ich durfte ihn tragen. Kein anderes 
Tier. Und erinnerst du dich: Wer auf einem Esel 
reitet, gilt von Vornherein als Friedensbringer. 
 
Text, gekürzt, aus: Georg Langenhorst – Der große 
Bibel (Ver)führer. KBW 2022 
 



Gatterhölzler Pfarrnachrichten                           Seite 6 Winter 2023 

Sternsingen 2024 
 

Sei ein König, eine Königin, verändere die 

Welt, komm zum Sternsingen! 
Wir unterstützen mit dieser Aktion Projekte in 
aller Welt, z.B. Kinderrechte in Guatemala. 
Wie gewohnt werden die Hl. Drei Könige 

zusammen mit einer Begleitperson im 
Pfarrgebiet singend von Haus zu Haus ziehen, 

und zwar am 6. und 7.Jänner. 

Zettel zur Anmeldung liegen hinten in der Kirche 

auf. Trau dich, mach mit! 

 

 
 
___________________________________________ 

 
Jugendliturgie: Steh auf und leb! 
 
Am Samstag, dem 18.November, feierte die Jugend 
Gatterhölzl wieder „Meeting God“, unsere 
Jugendliturgie mit moderner Musik und Lobpreis, 
diesmal zum Thema des Diözesanen Weltjugend-
tages „Steh auf und leb!“ Die Veranstaltung fand, 
anders als sonst, diesmal im Seelsorgeraum 2 statt, 
was für mehr Nähe zwischen den Teilnehmenden 
sorgte. Stationen zum Nachdenken rundeten das 
gemeinsame Gebet ab. Nachher war bei einer kleinen 
Agape noch Gelegenheit zum Plaudern. 

 

  

 

 

 

Der Weltgebetstag   
ökumenisch 
& weltweit  
Freitag 1. März 2024 

 

Informiert beten – betend handeln 
… durch das Band des Friedens 

 

Der Weltgebetstag ist eine Basisbewegung, die 
verschiedene Kirchen, Kulturen und Traditionen 
in aller Welt verbindet. Jeden ersten Freitag im 
März feiern Menschen in mehr als 170 Ländern, 

rund um die Erde einen Ökumenischen 
Weltgebetstag, dessen Liturgie jedes Jahr von 
Frauen aus einem anderen Land vorbereitet 

wird. Für 2024 wurde die Liturgie von 
ökumenischen christlichen Frauen des WGT-

Komitees aus Palästina erstellt. Der Titel lautete: 
„…durch das Band des Friedens“ und ist 

angelehnt an die Worte aus Epheser 4:1-7, wo 
es in Vers 3 heißt: „Der Frieden ist das Band, 

das euch alle zusammenhält.“ 
 

Aufgrund der Kriegssituation im Nahen Osten, in 
der Brutalität und Gewalt auf beiden Seiten 
eskaliert sind und dieses Band gerissen ist, 

halten die Pfarren Meidlings                                                                               
am 1. März um 18.30 Uhr  

in der Pfarre  Altmannsdorf                                                  
einen FRIEDENSGOTTESDIENST                           

für  alle leidtragenden Menschen dieser 

Krisenregion  Palästina und Israel   
und laden dazu herzlich ein! 

 
 

 

 
Wir dürfen uns nicht 

an den Krieg 

gewöhnen,  

an keinen Krieg. Wir 

dürfen nicht zulassen, 

dass unser Herz und unser Verstand 

betäubt werden angesichts der  

Wiederholung dieser  

schrecklichen Gräuel gegen Gott  

und gegen den Menschen. 
 
     Papst Franziskus 
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Wir feiern Gottesdienst 

 
GOTTESDIENSTTERMINE 

Samstag-Vorabendmesse 18 Uhr 

Sonntagsmessen    10 Uhr und 19 Uhr 
fallweise Jugendmesse um 19 Uhr 
Werktagsmessen 19 Uhr am Montag, Mittwoch, Freitag 

Eucharistische Anbetung  
Donnerstag 17.30 – 19.00 Uhr mit Eucharist. Segen  
      danach bis 19.30 Uhr Stunde der Barmherzigkeit  
Freitag        15.00 – 16 Uhr 
 
Rosenkranzgebet So, Mo, Mi, Fr 18.30, Sa 17.30 Uhr  

Beichtgelegenheit nach Vereinbarung, sowie  
Freitag v. 18.15 - 18.45 Uhr, Samstag v. 10.00 - 11.00 Uhr  

 

TAUFFEIERN – Termine nach Absprache 
 

SENIORENRUNDE jeden Mittwoch ab 15 Uhr,  
einmal im Monat Geburtstagsgottesdienst 
 

KIRCHENBEITRAGSBERATUNG  
jeden ersten Mittwoch im Monat von 18-19 Uhr 

 

Wir sind für Sie da 
PFARRKANZLEI                   Tel. 813 22 61  

Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8.30-11.30 Uhr 
 

PFARRKINDERGARTEN       Tel. 815 35 76 
Mo - Do 7 - 17 Uhr, Fr 7 - 16 Uhr 
PFARRHORT                          Tel. 815 35 76  
Montag - Freitag von 12 - 17 Uhr 
 

PFARRBÜCHEREI     Tel. 8132261 28 – derzeit geöffnet 
am Sonntag 9.30 - 11 Uhr und Donnerstag 16 - 17.30 Uhr 
_____________________________________________ 

 
ROSENKRANZ für die Welt 

Wir laden herzlich zum gestalteten Rosenkranz  
in der monatlichen Gebetsmeinung von Papst 

Franziskus ein. Wir beten wir den Rosenkranz an jedem 
zweiten Dienstag im Monat um 18:30 Uhr. Wir freuen 
uns auf viele Menschen, die den Aufruf des Papstes 

annehmen und mit uns für die Welt beten.  
_____________________________________________  
HERZLICHEN DANK für Ihre Spenden! 
Bei der Sammlung für die Weltmission im Oktober 
wurden heuer EUR 560,-- gespendet. 
Der Winter- und Weihnachtsflohmarkt im November hat 
EUR 2540,00 an Erlös gebracht, der nun unserer 
Pfarrcaritas zu Gute kommt. 
______________________________________ 
 

WIR BITTEN UM IHRE MITHILFE! 
Wenn Sie uns Versandkosten sparen helfen wollen,  
können Sie die Gatterhölzler Pfarrnachrichten per E-Mail  
bekommen. Bitte teilen Sie uns Ihre E-Mail-Adresse mit:   
gatterhoelzl@chello.at oder gh.buch.gz@gmail.com 

   PFARRKONTO für Einzahlungen: 
Kirche Gatterhoelzl  AT12 2011 1000 0362 7942 
 

GESPRÄCHSKREIS GATTERHÖLZL 
 

Donnerstag, 11. Jänner 2024, 19:30 Uhr 
„DEIN GLAUBE HAT DIR GEHOLFEN“ 

Ao. Univ.- Prof. Martin STOWASSER, 
Institut für Neues Testament 

Donnerstag, 1. Februar 2024 
„ZUKUNFT EINER THEOLOGIE IN EINER 

KOMPLEXEN WELT“ 

Em. Ao. Univ.-Prof. DDr. Matthias BECK, 
Pfarrprovisor in St. Josef u. Auferstehung Christi 

Donnerstag, 14. März 2024, 19:30 Uhr 
„FREMDE UND FLÜCHTENDE IN DER BIBEL“ 

Dr. Elisabeth BIRNBAUM, Direktorin des Österr. 
Kath. Bibelwerks 

_____________________________________ 

 

Wärmestube 2024  
der CARITAS 

 

Auch 2024 wird unsere Pfarre eine „Wärmestube“ 
für Obdachlose einrichten. Von Jänner bis März   
steht am Gatterhölzl der Seelsorgeraum an 
Samstagen in der Zeit von 10 – 17 Uhr für 
Wärmesuchende offen. 
 
Termine für die Wärmestube: 13.1.24, 27.1.24, 
03.02.24, 10.02.24, 17.02.24, 02.03.24, 16.03.24, 
23.03.24 
 

In den Wärmestuben erwartet Sie: 
ein warmer, gemütlicher Aufenthaltsraum 
eine kostenlose einfache Verköstigung 
Möglichkeit sich auszuruhen  
oder in Ruhe zu lesen 
Möglichkeit miteinander zu spielen  
oder zu plaudern 
ein offenes Ohr für Sorgen und Nöte 

     ein ehrenamtliches Team,  
    das sich über Ihren Besuch freut. 
 
     Alle Menschen sind herzlich willkommen.  

_______________________________________ 
 

Meidlinger Kirchenmusiktage 
 

Sonntag, 17.12. 2023 (Gaudete) 10 Uhr 
Missa in honorem Beatae Mariae Virginis de 

Perpetuo Succursu für gemischten Chor und Orgel 
von Johannes Schuh (1851-1921) mit der 

Chorvereinigung Gatterhölzl und Andreas Wagner, 
Orgel, in der Pfarrkirche Gatterhölzl, 

Hohenbergstraße 42, 1120 Wien 
(Abschlussveranstaltung) 

mailto:gh.buch.gz@gmail.com
https://de.wikipedia.org/wiki/Pfarrprovisor
https://de.wikipedia.org/wiki/St._Josef_zu_Margareten
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UNSER  
PFARRKALENDER 
 

 7. Dezember – 19 Uhr Vorabendmesse 
zum Fest Maria Empfängnis 
 8. Dezember – MARIA EMPFÄNGNIS - Hochfest 
der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau Maria 
-  
Hl. Messen um 10 Uhr und 19 Uhr 
12. Dezember – 6 Uhr Rorate, anschließend 
Frühstück - 18.30 Uhr Rosenkranz für die Welt 
19. Dezember – keine Rorate 

24. Dezember – 4. Adventsonntag 
10 Uhr Pfarrmesse zum 4. Adventsonntag 
 HEILIGER ABEND 
15 Uhr Andacht mit Krippenspiel 
23.30 Uhr Einstimmung 
24 Uhr Christmette 
25. Dezember – CHRISTTAG 
Hl. Messen um 10 Uhr und 19 Uhr 
26. Dezember – Fest des HL. STEPHANUS 
Hl. Messe um 19 Uhr 
31. Dezember – Fest der HEILIGEN FAMILIE 
10 Uhr Pfarrmesse 
  SILVESTER 
17 Uhr Jahresschlussmesse  
mit sakramentalem Segen und Te Deum 

     2024 
1. Jänner – NEUJAHR 
Hochfest der GOTTESMUTTER MARIA 
Hl. Messen um 10 Uhr und 19 Uhr 
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6. Jänner – DREIKÖNIG 
Hochfest der ERSCHEINUNG DES HERRN 
Hl. Messen um 10 Uhr und 19 Uhr 
7. Jänner – Fest der Taufe des Herrn   
  Ende der Weihnachtszeit 
9. Jänner – 18.30 Uhr Rosenkranz für die Welt 

11. Jänner – 19.30 Uhr Gesprächskreis 

21. Jänner – 10 Uhr Hl. Messe mit 
Tauferneuerung der Erstkommunionkinder 
28. Jänner – 19 Uhr Jugendmesse 

1. Februar – 19.30 Uhr Gesprächskreis 

2. Februar – MARIA LICHTMESS 
Fest der Darstellung des Herrn 
19 Uhr Hl. Messe mit Kerzensegnung und 
Lichterprozession, anschließend 
Erteilung des Blasiussegens 
3. Februar – Blasiussegen nach der 
18 Uhr Messe 
13. Februar – 18.30 Uhr Rosenkranz für die Welt 

14. Februar – ASCHERMITTWOCH 
Beginn der Fastenzeit 
19 Uhr Hl. Messe mit Erteilung des 
Aschenkreuzes 
16. Februar – 18.15 Uhr Kreuzweg 

25. Februar – 10 Uhr Hl. Messe mit Vorstellung 
der Firmkandidaten 
1. März -18.15 Kreuzweg 

14. März – 19.30 Uhr Gesprächskreis 

17. März – 10 Uhr Festmesse zum Patrozinium  
Hl. Clemens Maria Hofbauer, Kirchenpatron 

 
       Terminänderungen vorbehalten!  

 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe der Gatterhölzler 
Pfarrnachrichten ist am 20. Februar 2024. Unsere Termine 
finden Sie auch im Internet unter ww.gatterhölzl.at   
und E-Mails senden Sie bitte an gatterhoelzl@chello.at 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Himmlisches gibt es in vielen Kirchen zu entdecken, 
wenn man den Blick nach oben richtet … 

mailto:gatterhoelzl@chello.at

